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L nereby certiiy that the annexed docunent 6۱۷-5 
No, USA- 565 is a photostat of an cririnal 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution vnder this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledee and belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.C. 
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+ / "Ber ‚Oberlandengerichtepräsident nee 1. AS | FA EN P : 


| `, Der Generalstaatsanwalt — Kattowitz den 2: Dezember 194.1» 


| Nikolaistr. 1, Eingang Wilhelmsplatz 
VS 4 E - 1. 51 g 9X | Fernrul: 54008 und 4910 — ^ le 
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den Herrn Beichsufüister der Just 
zu Händen des Herrn Oberregierungsrats Stadermann. 















- € A Y A 


Briefbuch-Nr._ 2 1 
7 “Empl befdririgung varda 
74 | emgsbeféeiigung 3 
































A-D i 9. " 













VY Ke ۱ imi و ر‎ 
oder Vertreter im Amt FELI ره‎ A Gii من‎ í 
in | I 
Os Berlin | SE La 
T uf 2 Jan. 194 
Betrifft: » T 
Polizeiliche Exekutionen und Beschleunigung 2 ul | [7 1 


der Strafverfahren, 
Ohne Auftrag. 
Anlage: 1 Berichtedurchschlag. 
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Vor etwa 5 Wochen sind in Tarnowitz im Zusammenhang 
pin mit der Zerschlagung einer hochverräterischen Organisatic 
[PA von 350 Mitgliedern die 6 gum Teil volksdeutschen) Haupt 
R täter von der Polizei erhängt worden, ohne daß die Justiz 
davon Kenntnis hatte. Solche Exekutionen sind bereits 
früher an kriminellen Tätern im Bezirk in Bielitz gleich 
falls ohne Kenntnis der zuständigen Strafverfolgungsbehör 
erfolgt. Am 2. Dezember 1941 hat der Leiter der Staats 
bn. 1-9-4) h^! j polizeistelle Kattowitz, Oberregierungsrat Miläner, den 
f 4 A ky. Lal. Unterzeichneten mündlich berichtet, daß er diese Exeku- 
hy CMG au tionen mit Ermächtigung des Reichsführer der 外 als not- 
y? ' wendige Sofortmaßnahme durch 6ffentliches Erhängen am 
مر وم‎ angeordnet habe und daß die Maßnahmen zur Ab- 









"schreckung auch künftig solange fortgesetzt werden müßte 
17 bis die verbrecherischen und aktivistischen deutschfeind 

h Om. lichen Kräfte im eingegliederten Ostgebiete zerschlagen 
‚seien oder andere Sofortmaßnahmen, u.U. auch der Gerichte 


| LU mA, l gleiche abschreckende Wirkung gewährleisteten. So würden 
f af, À: v | auch heute in dem Gebiete in und um Sosnowitz 6 Haupträ- 
| delsführer einer anderen polnischen hochverräterischen 


n rganisation ur Abschreckung öffentlich erhängt. 
Gegen- 
Da HIN S wel g bk Segon 
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- 3 = | 
digkeit des Volksgerichtshofs zur Aburteilung von Hoch- und 
Landesverratssachen nicht genügend bekannt ist. | 
Wir sind nicht darüber unterrichtet, wie weit die vorbe- 





zeichnete Darstellung bezüglich der Nichterledigung zutrifft. ] 
Soweit die Behandlung der von dem Herrn Oberreichsanwalt beim - 
Volksgerichtshof in Berlin gemäß $ 5 Abs. 2 der VO. über die 
Zuständigkeit der Strafgerichte pp. vom 21. Februar 1940 - RGBl. 
1.8.405 - in Verbindung mit der AV? ok ¥:6.1941 - Deutsche 
Justiz Seite 683 — an den mitunterzeichneten Generalstaatsanvalt 
zur Verfolgung abgegebenen Hoch- und Landesverratssachen in Be- 
tracht kommt, dürfen wir auf folgendes hinweisen: 

Abgegeben sind von Juli ‘1941 bis heute vom Herrn Ober- 
reichsanwalt die Verfahren bezüglich 255 Beschuldigter. Bezüg- 
lich 122 Beschuldigter ist bereits Aburteilung, Anklageerhe- 
bung, Einstellung oder Abgabe erfolgt. ` 

Für die weitere beschleunigte Aburteilung hat der mit- 
unterzeichnete Oberlandesgerichtspräsident durch personelle | 
Ergánzung des Strafsenats für Hoch- und Landesverratssachen 
Sorge getragen. Wenn es künftig nottut, wird unter Zurückstel- | 

. lung weniger wichtiger Aufgaben ein zweiter Senat mit der Ab- 
urteilung von Hoch- und Landesverratssachen betraut werden kón- 
nen. Allen mit der Verfolgung und Aburteilung von Hoch- und 
Landesverrats- sowie sonstigen schweren Verbrechen betrauten | 
Organen haben die Unterzeichneten eingeschärft, daß eine be- 
schleunigte Bearbeitung kriegs- und staatsnotwendig ist. t | 

Mit diesen von uns beabsichtigten und teilweise schon ein- | $ 
geleiteten organisatorischen Maßnahmen der Schaffung eines { 
"Blitzsondergerichts", das auch verkehrstechnisch mit allem l 
Notwendigen ausgestattet sein müĝte, und der jederzeit mögli- 
chen Einrichtung eines zweiten Senats für Hoch- und Landesver- 
ratssachen in Kattowitz bleiben dennoch nach der Erklärung des 
| Oberregierungsrats Mildner die polizeilichen Exekutionen als 
| Sofortmaßnahmen gegen Hoch- und Landesverrüter erforderlich.  — 

` Denn die dehtschfeindliche, hochverräterische Tätigkeit habe in 
einem derartigen Maße zugenommen, daß schon Vergleiche mit der 
Lage 1917 und 1918 zulässig seien und die Aktivisten aus der 
langwierigen gerichtlichen Behandlung der Hoch- und Landesver- 
räter Mut und Antrieb schöpften. Die Lage sei im Bezirk Katto- 
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ea "> Jwitz deshalb besonders schwierig, weil unter 3 Millionen‏ و 
Einwohnern 1 Y2 Millionen Polen, 150 000 Tschechen und‏ 
Juden seien, zu deren deutschfeindlicher Haltung sich‏ 7000 
bemerkenswerter Weise in den letzten Monaten mehr und -‏ 
mehr Volksdeutsche gesellten. Es müßte mit einer weite-‏ 
ren Verschlechterung der Lage gerechnet werden, wenn der‏ 
Krieg länger dauere; denn die Polen seien von dem Siege‏ 
der Westmächte und von der Wiederauferstehung ihres‏ | 
Staates fanatisch überzeugt und wagten hemmungslos jede‏ ۱ 9 
Tat, die nicht die Todesstrafe nach sich zu ziehen scheine.‏ | 
Die terroristische Tätigkeit der letzten Monate lasse die‏ 
Reichsdeutschen in den eingegliederten Ostgebieten keines-‏ 
g wegs ungefährdet érscheinen. Der geringste militürische‏ 
Riickschlag könne bei dem Anschwellen und der hohen terro-‏ { 
ristischen Bereitschaft der deutschfeindlichen Organisa-‏ 
tionen eine augenblickliche Gefahr mit sich bringen. Das‏ 
seien die Griinde dafür, weshalb er, der Leiter der Staats-‏ 
polizei, SofortmaBnahmen auch auf dem Gebiete des Hoch- und‏ 1 
Landesverrats für erforderlich halte. Wenn solche von‏ 
i richterlicher Seite ergriffen werden kónnten, scheine‏ 
auch ihm das als die beste Lösung, da die Staatspolizei‏ | 
ohnehin überlastet sei und unter erheblicher Personal-‏ 
knappheit leide,‏ 
Nach diesem Vortrag können wir uns des Eindrucks nicht‏ | 
verschließen, daß die Lage gerade im Hinblick auf das‏ 
Überhandnehmen hoch- und landesverräterischer (terrori-‏ 
stischer) Tätigkeit seit dem Frühjahr 1941 ernst gewor-‏ 
den ist und daß zu deren wirksamer Bekämpfung besondere‏ 
Maßnahmen ergriffen werden müssen. Wir haben den Leiter‏ 
der Staatspolizei auf unsere mangelnde Zuständigkeit |‏ 
auf diesem Gebiete hingewiesen, ihn jedoch davon in Kennt-‏ 
nis gesetzt, daß wir dem Herrn Reichsminister der Justiz‏ 
die Angelegenheit berichten würden.‏ 
Angesichts der hohen jÉtizpolitischen Bedeutung‏ 
der aufgeworfenen Fragen für den Bezirk des Oberlandes-‏ ` 
gerichts Kattowitz halten wir eine baldige persónliche‏ 
Erörterung in Kattowitz für geboten und zwar unter Hinzu-‏ | 
ziehüng des -Oberregierungsrats Mildner und gegebenen-‏ 
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falls eines Vertreters des Volksgerichtshofes und des Ober- 
reichsanwalts beim Volksgerichtshof. | 
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